
Das ist Krieg gegen die eigene
Bevölkerung! Energieexperte Manfred
Haferburg im Interview
geschrieben von Admin | 20. Juli 2023

BeManfred Haferburg, ein Kernernergie Experte, der mehr als 100
Kernkraftwerke auf der ganzen Welt von innen kennt, spricht Klartext.

In diesem Video spricht Philip Hopf mit Energieexperte Manfred
Haferburg.

Das ist Krieg gegen die eigene Bevölkerung!

Ein weiteres Interview der HKCM.

Bei Youtube hat dieses per 19.7.23 Video schon mehr als 250.000 Aufrufe,
mehr als 15.000 Likes und fast 2000 Kommentare

Da es keinen Ersatz für Öl gibt,
bauen Länder und Unternehmen
Alternativen zu „erneuerbaren“
Energien aus
geschrieben von Chris Frey | 20. Juli 2023

Ronald Stein

Als Antwort auf die provokante Frage in einem Artikel von Issues
and Insights, „Are We Finally Heading Toward ESG Sanity?“, haben
Schweden und Shell Oil kürzlich Maßnahmen eingeleitet, die sie als
vorteilhaft  für  die  Gesundheit  und  das  Wohlbefinden  der  acht
Milliarden Einwohner der Welt ansehen.

Die Umstellung der wenigen wohlhabenden Länder auf gelegentliche*
Stromerzeugung  aus  Wind  und  Sonne  hat  sich  für  Deutschland,
Australien, Großbritannien, Neuseeland, die gesamte EU und die USA
als  äußerst  kostspielig  erwiesen.  Diese  wenigen  wohlhabenden
Länder repräsentieren etwa eine Milliarde der Weltbevölkerung.
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[*In deutscher Übersetzung hier]

Damit  bleiben  über  sieben  Milliarden  Menschen  übrig,  die  in
Ländern leben, denen Emissionen völlig egal sind, darunter alle
Länder mit hohen Geburtenraten und alle Länder, in denen ein
großer Prozentsatz der Menschen ohne zuverlässige Stromversorgung
lebt.

Die herrschende Klasse in den wohlhabenden Ländern ist sich nicht
bewusst, dass der Planet in den letzten 200 Jahren von 1 auf 8
Milliarden Menschen angewachsen ist. In dieser Zeit haben wir
durch  menschlichen  Erfindungsreichtum  gelernt,  dass  Rohöl
praktisch nutzlos ist, es sei denn, es wird in Raffinerien zu
Erdölderivaten verarbeitet, die die Grundlage für mehr als 6000
Produkte unseres täglichen Lebens bilden, die es vor 1900 noch
nicht  gab,  und  die  Kraftstoffe  für  die  Beförderung  des
Schwergewichts und des Langstreckenbedarfs von mehr als 50.000
Flugzeugen, die Menschen und Produkte transportieren, und von mehr
als 50.000 Handelsschiffen für die globalen Handelsströme sowie
für das Militär und die Raumfahrtprogramme.

Drei fossile Brennstoffe:

1.  Kohle  wird  für  kohlebefeuerte  Kraftwerke  und  in  Öfen  zur
Stahlherstellung verwendet.

2.  Erdgas  wird  für  Erdgaskraftwerke  und  zur  Herstellung  von
Düngemitteln für die Welternährung verwendet.

3. Rohöl ist ein fossiler Brennstoff, der nutzlos ist, solange er
nicht in Raffinerien in brauchbare Ölderivate umgewandelt werden
kann, aus denen die meisten Produkte der Welt hergestellt werden,
sowie  die  Brennstoffe  für  die  verschiedenen
Verkehrsinfrastrukturen, das Militär und die Raumfahrtprogramme.

Die Erkenntnis, dass es unmoralisch und böse wäre, die Welt vom Öl
zu befreien, ohne an einen Ersatz zu denken, da eine extreme
Verknappung  der  jetzt  aus  fossilen  Brennstoffen  hergestellten
Produkte  zu  Milliarden  von  Todesfällen  durch  Krankheiten,
Unterernährung und wetterbedingten Todesfällen führen wird und die
größte Bedrohung für die acht Milliarden Menschen auf der Welt
darstellen könnte.

Kürzlich  sorgte  Schweden  für  Aufregung  in  der  weltweiten
Klimadiskussion,  indem  es  seine  Ökostromziele  kippte  und  sich
wieder auf die Kernkraft konzentrierte. Finanzministerin Elisabeth
Svantesson begründete dies mit der Notwendigkeit eines „stabileren
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Stromversorgungssystems“ und wies auf die Instabilität von Wind-
und Solarstromquellen hin.

Wie Schweden setzt auch Shell immer mehr auf fossile Brennstoffe,
weg von Windrädern und Sonnenkollektoren. Shell kündigte an, sein
boomendes Geschäft mit Flüssigerdgas auszubauen und gleichzeitig
andere  Investitionen  auf  „kohlenstoffarme“  Technologien  zu
konzentrieren,  darunter  Biokraftstoffe  und  Wasserstoff,  das
Aufladen  von  Elektrofahrzeugen  sowie  die  Abscheidung  und
Speicherung von Kohlendioxid.

Beim jüngsten Indy 500 Rennen war Shell stolz darauf, die INDYCARS
mit 100 Prozent erneuerbarem Kraftstoff anzutreiben. Mit dem Debüt
des  neuen,  von  Shell  entwickelten  Kraftstoffs  wurde  die  NTT
INDYCAR  SERIES  zur  ersten  Motorsportserie  in  den  Vereinigten
Staaten, die Rennen mit 100 Prozent erneuerbarem Rennkraftstoff
antreibt, der im Vergleich zu fossilem Benzin eine mindestens 60-
prozentige Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen ermöglicht. In
Zusammenarbeit mit den INDYCAR-Motorenlieferanten Chevrolet und
Honda  kann  der  Shell  100  Prozent  Renewable  Race  Fuel  die
Anforderungen  eines  Rennwochenendes  ohne  Leistungseinbußen
erfüllen.

Trotz der Dringlichkeit, die das Weltwirtschaftsforum (WEF), die
Vereinten  Nationen,  die  Weltgesundheitsorganisation  (WHO),  das
Pariser  Klimaabkommen,  die  Weltbank  und  die  Regierung  Biden
vorantreiben, zeigen sowohl das schwedische Parlament als auch
Shell, dass Stabilität und Effizienz vor Ideologie gehen müssen.

Heute gibt es einen äußerst gefährlichen Präzedenzfall, der durch
Entscheidungen in den Vorstandsetagen von Banken geschaffen wird,
die mit ihrem Bewertungssystem für Umwelt, Soziales und Governance
(ESG) die Energiepolitik festlegen können, bevor sie in Energie-
Infrastrukturen  investieren.  Diese  Entscheidungen  in  den
Vorstandsetagen  ermöglichen  es  der  Investmentgemeinschaft,  die
Wirtschaft und den Lebensstil so umzugestalten, dass sie mit den
sozialen  und  politischen  Präferenzen  der  Banken  und  anderer
Finanzinstitute übereinstimmen.

Instabile und ineffiziente Technologien, insbesondere Wind- und
Solarenergie,  wurden  mit  dem  hehren  Ziel  befürwortet  und
umgesetzt,  mit  Hilfe  exotischer  Mineralien  und  Metalle
hundertprozentig erneuerbaren Strom aus intermittierendem Wind und
Sonnenschein zu gewinnen.

Die  Beschaffung  von  Rohstoffen  ist  ein  wichtiger  Aspekt  für
Unternehmen, die sich mit erneuerbarer alternativer Elektrizität
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beschäftigen.  Aufgrund  des  begrenzten  weltweiten  Angebots  an
kritischen  Komponenten,  die  in  vielen  erneuerbaren  Gütern  und
Prozessen verwendet werden, wie z. B. Seltene Erden und Mineralien
für elektrische Komponenten kann die Offenlegung von mineralischen
Rohstoffen  zu  diesem  Thema  Transparenz  im  Management  der
Lieferkette  schaffen,  indem  sie  das  Management  von  Risiken
abdeckt,  die  mit  der  Verwendung  von  kritischen  Materialien
verbunden sind, und insbesondere die Umweltrisiken, die mit ihrer
Lieferkette  verbunden  sind.  Darüber  hinaus  können
menschenrechtliche Erwägungen im Zusammenhang mit der Produktion
der bezogenen Materialien für die Offenlegung ermittelt werden.
Solche  Faktoren  können  Materialien  betreffen,  die  von
Arbeitskräften  bezogen  werden,  in  denen  Zwangsarbeit  oder
unsichere oder harte Arbeitsbedingungen herrschen.

Das 2022 für den Pulitzer-Preis nominierte Buch „Clean Energy
Exploitations“  (Ausbeutung  sauberer  Energien)  macht  die
Umweltzerstörung und die Gräueltaten an der Menschheit in den
Entwicklungsländern transparent, die diese exotischen Mineralien
und  Metalle  zur  Unterstützung  der  „grünen“  Bewegung  abbauen.
Subventionen  für  den  Kauf  von  Elektroautos  sind  finanzielle
Anreize, die die weitere Ausbeutung von Menschen gelber, brauner
und schwarzer Hautfarbe in Entwicklungsländern fördern.

In unserer Gesellschaft lässt sich leicht feststellen, dass alles,
was Elektrizität benötigt, angefangen bei der einfachen Glühbirne,
mit  Erdölderivaten  hergestellt  wird,  die  aus  Rohöl  gewonnen
werden,  einschließlich  der  gesamten  Elektronik,  der  gesamten
medizinischen Versorgung und der gesamten Kommunikation.

Die Welt vom Öl zu befreien, ohne an einen Ersatz zu denken, ist
unmoralisch und böse, da eine extreme Verknappung zu Milliarden
von  Todesfällen  durch  Krankheiten,  Unterernährung  und
wetterbedingte  Todesfälle  führen  wird.

In  wirtschaftlicher  Hinsicht  führt  die  Klimahysterie  der
wohlhabenderen  Länder  zu  schwerwiegenden  negativen  externen
Effekten für die Entwicklungsländer. Ethisch gesehen verurteilt
die  westliche  Klimabesessenheit  auf  unmoralische  Weise  die
heutigen  Generationen  verarmter  Völker  und  Nationen  zu
fortgesetztem Betrug und frühem Tod in den kommenden Jahren. Man
darf sich nicht täuschen, und dieses Verhalten dient dazu, die
Menschen in den Industrieländern weiter zu bereichern, während sie
gleichzeitig die Menschen in den Entwicklungsländern ausbeuten.

Ich gratuliere Schweden und Shell dazu, dass sie das Beste für die

https://www.amazon.com/Clean-Energy-Exploitations/dp/1665704969/


Gesundheit und das Wohlergehen von acht Milliarden Menschen auf
der Welt tun.

[Hervorhebungen vom Übersetzer]

Autor: Ronald Stein is an engineer, senior policy advisor on
energy literacy for CFACT, and co-author of the Pulitzer Prize
nominated book “Clean Energy Exploitations.”

Link:
https://www.cfact.org/2023/07/13/with-no-replacement-for-oil-count
ries-and-companies-are-ramping-up-alternatives-to-renewables/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Neue Studie enthüllt: Plan der UK
Regierung bzgl. Wärmepumpen ist
unökonomisch
geschrieben von Chris Frey | 20. Juli 2023

Presseerklärung der GWPF

London, 14. Juli – Eine neue Studie der Global Warming Policy
Foundation  GWPF  zeigt,  dass  Wärmepumpen  in  Großbritannien
unwirtschaftlich sind.

Die  Ergebnisse  stellen  die  „Net  Zero“-Heizungspläne  von
Energieminister Grant Shapps in Frage, der heute gefordert hat,
dass bis 2050 jedes Haus mit einer Wärmepumpe ausgestattet sein
soll.

Die Wirtschaftlichkeit von Wärmepumpen wird durch den „Gewinn“
bestimmt,  d.  h.  die  Menge  an  Wärme,  die  pro  eingesetzter
Stromeinheit abgegeben wird, sowie durch das Verhältnis zwischen
Strom- und Gaspreisen. Neue Daten des Energy Systems Catapult
zeigen, dass die typische Wärmepumpe einen Gewinn von 2,8 liefert,
das Preisverhältnis jedoch 4 beträgt. Das bedeutet, dass eine
Wärmepumpe für die meisten Menschen teurer ist als ein neuer
Gaskessel.
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Außerdem  wird  niemand  eine  Gesamtamortisation  sehen,  wenn  die
Kapitalkosten berücksichtigt werden. Die Studie zeigt auch, dass
die Kosten für die Verringerung der Kohlendioxidemissionen durch
Wärmepumpen viel höher sind als die geschätzten Kosten für die
durch die globale Erwärmung verursachten Schäden.

Der Autor der Studie, Andrew Montford, sagte:

„Da die erneuerbaren Energien das Netz immer weniger effizient
machen, werden die Wärmepumpen immer unwirtschaftlicher. Sie sind
schon jetzt weder für die Verbraucher noch für die Wirtschaft
sinnvoll. Und sie sind auch als Instrument zur Dekarbonisierung
nicht sinnvoll, weil die Medizin der Wärmepumpen schlimmer ist als
die Krankheit der globalen Erwärmung“.

Die wichtigsten Punkte:

● Die Wirtschaftlichkeit von Wärmepumpen richtet sich nach dem
Verhältnis zwischen Strom- und Gaspreisen und dem „Gewinn“ der
Wärmepumpe,  d.  h.  den  Wärmeenergieeinheiten,  die  für  jede
verbrauchte Stromeinheit abgegeben werden.

● Wärmepumpen werden meist in Ländern mit sehr billigem Strom
eingesetzt.

● Im Vereinigten Königreich steigt das Verhältnis von Strom- zu
Gaspreisen seit vielen Jahren an, da die zunehmende Durchdringung
mit erneuerbaren Energien die Effizienz des Netzes immer mehr
verringert. Derzeit liegt das Verhältnis bei etwa 4.

● Die Gewinne von Wärmepumpen haben sich verbessert, allerdings
nur langsam. Der Medianwert für eine Luft-Wärmepumpe liegt bei
etwa 2,8.

● Selbst unter Berücksichtigung der Ineffizienz von Gaskesseln ist
also für die meisten Menschen ein Gaskessel billiger zu betreiben
als eine Luft-Wärmepumpe.

● Obwohl erhebliche Zuschüsse für die Installation von Wärmepumpen
zur  Verfügung  stehen,  wird  sich  die  Installation  nach
Berücksichtigung  der  (Netto-)Kapitalkosten  für  fast  niemanden
amortisieren.

●  Um  den  wirtschaftlichen  Gesamteffekt  der  Installation  einer
Wärmepumpe zu bewerten, müssen die Kapitalkosten vor Zuschüssen in
die Berechnung einbezogen werden. Dabei stellt sich heraus, dass
die Installation einer Wärmepumpe nicht wirtschaftlich ist.



●  Die  Grenzkosten  der  Emissionsverringerung  durch  Wärmepumpen
liegen bei über 300 £/t CO₂ und damit um ein Vielfaches höher als
die geschätzten Schäden durch die globale Erwärmung.

● Die Installation von Wärmepumpen ist daher in jeder Hinsicht ein
Fehler.

[Hervorhebungen vom Übersetzer]

Andrew Montford: Heat Pumps: Mythology and Actuality (pdf)
Link:
https://mailchi.mp/a13506f055ae/press-release-new-paper-reveals-go
vernments-heat-pump-plan-as-uneconomic-197291?e=08ba9a1dfb

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Änderung des (Mikro-)Klimas durch
Wärmepumpen?
geschrieben von Admin | 20. Juli 2023

Denk‘ ich an Grüne in der Nacht bin ich um meinen Schlaf gebracht. (Frei
nach Heinrich Heine, (1797-1856) 

von Edgar Timm

Schon manches grüne Narrativ – vorgetragen mit moralischem Impetus und
im Brustton der Überzeugung – ist wie eine Seifenblase zerplatzt.
Trittins Eiskugel von 2004 ist unverändert legendär und die
Wirtschaftsweise Claudia Kemfert twitterte noch noch am 17. März 2021:
„Sonne und Wind schicken keine Rechnung.“

Inzwischen haben wir nicht nur die weltweit höchsten Strompreise,
importieren mehr Strom als je zuvor, zahlen dafür bei Flaute und
Dunkelheit Rekordpreise und legen tageweise sogar noch Geld drauf, wenn
unsere Nachbarn uns zur Mittagszeit Strom abnehmen – den wir nach
Sonnenuntergang teuer wieder zurückkaufen.
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Strompreise EEX vom 2.7 bis 16.7.23. Grafik R. Schuster

Für die Erkenntnis, dass der Wind manchmal zu stark und häufig gar nicht
weht, dass Solarzellen nach Sonnenuntergang keinen Strom liefern, haben
wir inzwischen hunderte Milliarden Euro ausgegeben. Doch damit nicht
genug: Es wird immer wahrscheinlicher, dass im kommenden Winter die
Lichter ausgehen, Bahnen und Fahrstühle stehen bleiben und tausende
Menschen einen langsamen und qualvollen Tod sterben.

Und nun steht die nächste Multi-Milliarden-Fehlinvestition vor der Tür
und uns drohen nicht nur hohe Kosten, sondern auch kalte Wohnräume, wenn
die Wärmepumpen nicht halten, was uns von interessierten Kreisen
versprochen wird.

Was verstehen Laien unter einer Wärmepumpe?
Bislang verstehen die meisten Menschen (insbesondere Politiker,
Journalisten und viele Hausbesitzer) unter einer Wärmepumpe den hell
lackierten Kasten neben der Haustür, der auf wundersame Weise mehr
Energie schafft, als er selbst verbraucht. Logisch, denn Lobbyisten
schreiben: „Die Wärmepumpe befördert Wärme aus der Außenluft, dem
Grundwasser oder dem Erdreich ins Haus herein.“ (Verbraucherzentrale
NRW) oder: „Eine Wärmepumpe, die mit einem COP (Coefficient of
Performance) von 4 betrieben wird, kann also vier Einheiten an
Wärmeenergie produzieren, während sie nur eine Einheit an elektrischer
Energie verbraucht.“ (enercity.de)

Falsch: Die vier Einheiten an Wärmeenergie werden nicht produziert,
sondern der Umwelt entzogen. Die Wärme wird lediglich durch die Hauswand

https://deref-web.de/mail/client/q5qZy0z8rZY/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fenercity.de


transportiert. Wie eine Kiste Bier, die man vom Keller in das dritte
Stockwerk schleppt. Dabei wird auch kein einziger Tropfen Gerstensaft
erzeugt. Das Bier wird den Kellervorräten entzogen und dem Kühlschrank
zugeführt.
Die von Lobbyisten bewußte Verkürzung der Story von der Wärmepumpe
erinnert an das Märchen vom Schlaraffenland, wo einem die gebratenen
Tauben in den Mund fliegen – und die einzige Anstrengung darin besteht,
den Mund aufzumachen. Die Nahrung fällt vom Himmel.

Angesichts der katastrophalen Energiepolitik habe ich mir die folgende
Frage gestellt, auf die ich bis jetzt weder nach intensiver Recherche
noch von Fachleuten eine Antwort bekommen habe:

Ändert sich das (Mikro-)Klima durch massenhafte Installation von
Wärmepumpen?

Wird es uns ergehen wie bei den Windkraftanlagen (WKA)? Erst nach deren
massenhafter Installation stellen wir fest, dass WKA, die im
Windschatten von anderen Anlagen stehen, nicht ihre kalkulierte
Leistungsfähigkeit erreichen, dass Luftmassen vor Windparks aufsteigen,
sich abkühlen und Regen produzieren, der dann hunderte Kilometer weiter
fehlt, was dort zu Dürren führt. Oder bei banalen Balkonkraftwerken, die
im Sommer zuviel Strom produzieren und im Winter zuwenig für einen
Rasierapparat liefern?

Die Luft-Wasser-Wärmepumpe funktioniert bekanntlich wie eine Klimaanlage
– nur umgekehrt. Eine Klimaanlage kühlt die Wohnräume und erwärmt die
Aussenluft, welche aufgrund der geringeren Dichte himmelwärts strömt.
Eine Wärmepumpe entzieht der Umgebung Energie und befördert sie ins
Haus. Damit es drinnen warm wird, muss es draußen kälter werden.

Die „menschengemachte“ kalte Abluft verschwindet jedoch nicht im
Weltraum, sondern fließt wie Wasser immer zum tiefsten Punkt. Bei einer
geringen Anzahl von Wärmepumpen, Wind und lockerer Bebauung kein
Problem. Doch was passiert bei Flaute und dichter Bebauung in einer
Talsenke?

Kippen die Villenbewohner vom sonnenverwöhnen Südhang ihren Kältemüll
ins Tal und verschlechtern die Lebensqualität der Talbewohner, indem sie
die Anzahl der Sonnenstunden durch Nebelbildung reduzieren und dadurch
deren Gesundheit ruinieren („Rheumakuhle“)? Schaffen Nebel und Kälte in
„Downtown“ vereiste Straßen, Geh- und Radwege sowie mit Eispanzern
überzogene Solarpanele? Beeinträchtigen sie den Wirkungsgrad der
talwärts gelegenen Wärmepumpen, da diese bei niedrigeren
Außentemperaturen mehr elektrische Energie benötigen, um die gewünschte
Raumtemperatur zu erreichen?

Funktion einer Luft-Wasser-Wärmepumpe in Split-Ausführung

In der gebräuchlichen Luft-Wasser-Wärmepumpe in Split-Ausführung wird
Wärme produziert, wenn ein Medium (meistens hochgiftige synthetische



Industriegase oder brennbares Propan) in einem mechanischen, mit
Reibungsverlusten und Verschleiß verbundenen Prozess innerhalb des
Hauses in einem Kompressor verdichtet, erhitzt und verflüssigt wird.
Anschließend überträgt das Medium diese Wärme (teilweise in einem
mehrstufigen Prozess) an Wasser, das durch Heizkörper und Duschköpfe
fließt.

Um den Kreislauf aufrecht zu erhalten, fließt das Medium danach zu einem
Entspannungsventil (Expander). Dort wird dem Medium der Druck entzogen,
wodurch es wieder in den gasförmigen Zustand übergeht. Dabei kühlt es
stark ab. In dem außerhalb des Hauses installierten Verdampfer nimmt das
nun sehr kalte Medium (unterstützt von einem Ventilator) wieder die
Umgebungstemperatur an. Gleichzeitig kühlt die Aussenluft dabei ab.

Spätestens jetzt fällt der Groschen: Um die „Wärme“ von draußen nach
drinnen zu transportieren, muss das Medium zur Energieaufnahme kälter
als die Aussenluft sein. Deshalb der Trick mit der Änderung des
Aggregatzustandes. (Propan siedet bei −42,1 °C – darunter ist es bei
Normaldruck flüssig, darüber gasförmig. Nur durch die Verdichtung wird
es innerhalb des Hauses zu „Flüssiggas“.

Der schicke Kasten vor der Haustür pumpt also nicht auf wundersame Weise
warme Luft in die Wohnräume, sondern entsorgt die im Expander anfallende
Kälte mit seinem Ventilator möglichst großräumig in die Umwelt. – „Das
macht doch nichts, das merkt doch keiner“ sang Hans Scheibner schon im
Jahr 1979. Übrigens: Das sozialistische Arbeiter- und Bauernparadies
verschmutzte die Umwelt unbekümmert bis zur Wende – die Luft- und
Wasserqualität wurde erst im neuerdings wieder verhassten Kapitalismus
besser.

Diesen Prozess – Verdichtung und Entspannung von Gasen – kennt jedes
Schulkind, das einmal mit einer mechanischen Pumpe einen Reifen
aufgepumpt und anschließend das Blitzventil gezogen hat. Die
Besonderheit und Komplexität der Wärmepumpe beruht allein auf der
Änderung des Aggregatzustandes.

Eine Modellrechnung

Wie ist dieser Prozess quantitativ zu bewerten? (Die Zahlen habe ich so
gewählt, dass man sie im Kopf nachvollziehen kann.)

Ein Wohnhaus mit 100 qm Wohnfläche hat ein Volumen von ca. 300
Kubikmetern. Um 300m³ Innenluft von +10 auf +20 Grad Celsius zu
erwärmen, müsste eine Wärmepumpe bei einer Außentemperatur von +10°C vor
der Haustür ein identisches Volumen auf 0°C abkühlen – z. B. einen
Quader von über 6 Metern Kantenlänge.

Zum besseren Verständnis können wir uns das Modell einer (fast)
typischen Vorstadtsiedlung vorstellen:

Jeweils 10 Reihenhäuser mit 100qm Wohnfläche und 5 Metern Breite bilden



eine Reihe. Die einzelnen Reihen haben einen Abstand von 10 Metern und
sind am Ende jeweils von einer 3m hohen Mauer von der Außenwelt
abgeschottet. Das Volumen des „Innenhofes“ beträgt also 50m x 10m x 3m =
1.500 Kubikmeter. Dieses Volumen teilen sich jeweils 10 Häuser (die
externen Teile der Wärmepumpen stehen jeweils an der Nordseite). Jedem
Haus stehen also lediglich 150 Kubikmeter zur Verfügung – es benötigt
jedoch (wie oben beschrieben) zum Wärmetausch 300 Kubikmeter.

Was wird passieren? Ohne Luftaustausch (z. B. bei einer Dunkelflaute)
sammelt sich die Null Grad kalte Luft im Innenhof – wie in einer
Gefriertruhe.

Da das Volumen des Innenhofes nicht ausreichend ist, wird sich die Luft
in der Senke sogar noch wesentlich stärker abkühlen – und diese
vielleicht minus 10 Grad Celsius kalte Luft „wärmt“ sich dann an den
angrenzenden Hauswänden, was den Häusern wiederum Wärme entzieht. Und
dagegen müssen die Bewohner anheizen. Ein Perpetuum mobile – allerdings
negativ!

Allein diese überschlägige Modellrechnung zeigt, dass der Traum von der
flächendeckenden Versorgung mit Wärmepumpen unrealistisch ist. Dabei
sind die der Modellrechnung zugrundeliegenden Daten für
mitteleuropäische Verhältnisse nicht einmal anspruchsvoll:
Wohntemperatur 20°C bei (plus!) 10 °C Außentemperatur.

Fazit
Die durch Wärmepumpen produzierten „Kälteseen“ werden sich in
Ballungsgebieten vielfach überlagern und nicht nur die Effizienz aller
benachbarten Wärmepumpen beeinträchtigen, sondern auch die Umwelt, Fauna
und Flora in unvorstellbarem Maße schädigen. Von im Garten (nach dem
Muster einer Fußbodenheizung) verlegten Wärmetauschern weiß man
inzwischen, dass bei nicht ausreichender Tiefe der Garten unterkühlt
wird, viele Pflanzen „kalte Füße“ bekommen und eingehen.

Und nun meine Bitte an die Leser: Gibt es zu diesem Komplex schon
theoretische Überlegungen oder gar Forschungsergebnisse?

Meines Erachtens sollten die aufgeworfenen Fragen geklärt werden, bevor
über das Gebäudeenergiegesetz (GEG) abgestimmt wird. Ich würde mich sehr
freuen, wenn meine Ausführungen durch Wissenschaftler oder gern auch von
Fachleuten aus Handwerk und Industrie qualifiziert und für Laien
nachvollziehbar widerlegt werden oder das GEG endgültig im Orkus
verschwindet. Vielleicht finde ich dann auch wieder meine Nachtruhe.



Gescheiterte Ideologie- Alarm bei
VW: Kaum jemand kauft E-Autos
geschrieben von Admin | 20. Juli 2023

Alarm bei VW. Kunden kaufen kaum noch Elektroautos, geht aus der
Brandrede hervor, die VW-Markenchef Thomas Schäfer am Montag vor rund
2.000 weltweit zugeschalteten Managern hielt. Seine Brandrede habe der
Markenchef als den „letzten Weckruf“ bezeichnet. Schäfer habe einen
sofortigen Ausgabenstopp verordnet. 

Von Holger Douglas

Das größte kurz- und mittelfristige Risiko für das Wolfsburger Fabrikat
wird im Wegbrechen der Elektro-Nachfrage gesehen. VW hat allerdings
gerade erst in Emden, Brüssel und Wolfsburg zusätzliche Fertigungslinien
für das VW-ID Elektromodell geschaffen. Das Volkswagenwerk in Zwickau
wurde bereits 2020 vollständig auf die Produktion von Elektrofahrzeugen
umgebaut. Dies ist auch das erste deutsche Werk von Volkswagen, das
vollständig auf Elektroautos umgestellt wurde.

An wohlklingenden Namen für die neue Zeit hat es nicht gefehlt. Es
sollte Teil des »Transform 2025+«-Programms des Unternehmens sein.
Dieser Plan sieht eine umfassende Umstellung auf Elektromobilität vor.
In Zwickau werden Elektrofahrzeuge auf der sogenannten MEB-Plattform
(Modularer Elektrobaukasten) produziert, die speziell für
Elektrofahrzeuge entwickelt wurde.

Niemand hat gefragt, was ist, wenn kaum jemand die vielen schönen
Elektroautos kaufen will – zumindest nicht öffentlich. In der politisch
verordneten Elektroauto-Euphorie hat öffentlich kaum jemand aus dem
Konzern Zweifel geäußert, ob das Elektroauto tatsächlich die
Verkehrsform der Zukunft wird. Und stellt sich der ehemalige
elektrobesessene VW-Chef Herbert Diess als Totengräber von VW heraus?

Der hatte noch kräftig Beifall geklatscht, als Merkel angeordnet hatte,
dass im Jahr 2020 eine Million Elektroautos auf den Straßen fahren
sollten. Die war mal Bundeskanzlerin. Diese planwirtschaftliche
»Zielvorgabe« wurde – wie in Planwirtschaften üblich – trotz gewaltiger
Subventionen nicht erreicht. Am 1. Januar 2023 wurden 1,01 Millionen E-
Fahrzeuge gemeldet. Insgesamt gibt es laut Kraftfahrtbundesamt 48
Millionen Pkw.

Doch bereits jetzt würden zu viele Elektroautos die Höfe von Händlern
verstopfen, so die Klagen von Händlern. „Bei einigen fuhren zuletzt
ungefragt ganze Lkw voll mit ID-Fahrzeugen vor«, sagte ein VW-Partner
dem Manager Magazin. „Die wissen nicht, wohin damit.“ Besonders bitter:
Die Nachfrage nach Verbrennerautos könne das Minus nicht kompensieren,
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heißt es in dem Bericht.
VW hat aus den Fabriken bereits einen Teil der Leiharbeitskräfte
herausgenommen. In Zwickau beispielsweise will Thomas Schäfer von Drei-
auf Zweischichtbetrieb umstellen.

Das Desinteresse an Elektro dürfte ab September noch schlimmer werden,
denn dann gibt es für Flottenkunden überhaupt keine Elektro-Förderung
mehr. Wenn die Förderungen wegfallen, bricht der Verkauf zusammen. Zu
kurze Reichweite und zu teuer – wer kauft schon ein Auto, das bei
geringerer Leistung teurer als das vorhandene ist? Geradezu lächerlich
die Politpropaganda, Autos mit Strom zu betreiben – Strom, der zu teuer
und kaum vorhanden ist.

Alles nicht neu, auch wir haben bei TE schon vor langem den
Spielverderber Physik benannt und die physikalischen und technischen
Grenzen des Batterieantriebes beschrieben. Die Elektrochemie ist
weitgehend ausentwickelt, Reichweite kann im Wesentlichen nur gesteigert
werden, wenn mehr Batteriemasse in das Auto gepackt wird. Das wird
dadurch noch schwerer, als es bereits ist. Weiter kann es erst gehen,
wenn eine grundlegend neue Idee auftaucht – die jedoch nicht einmal
ansatzweise zu sehen ist.

Der frühere Motorenentwickler Fritz Indra wird nicht müde, immer wieder
darauf hinzuweisen, dass das vorgesehene Verbrennerverbot ab 2035 kippen
wird. Indra hatte bei einer Reihe von Autoherstellern in der
Motorenentwicklung gearbeitet und kennt Thermodynamik und den Herrn
Carnot. Er weiß auch, dass die Autohersteller weiter an neuen
Verbrennermotoren arbeiten. Die werden nur nicht mehr im einstigen
Motorenentwicklungsland Deutschland hergestellt.
Übrigens kein deutsches Phänomen: Aus China kommen Bilder mit
gigantischen Halden unverkaufter E-Autos.

So hat die Elektroauto-Ideologie große Chancen, dermaleinst zum Symbol
einer wahnwitzigen politisch bestimmten Industriepolitik zu werden – mit
gigantischen Bergen an gebrauchten und ungebrauchten Elektroautos.

Ähnliches Beispiel: jene Windräder und Photovoltaikanlagen, die
Abfallmengen hinterlassen, von denen kein Mensch weiß, wohin damit. Die
nicht mehr benötigten Rotoren der Windräder werden vergraben. Das geht
mit den Mengen an Elektroautos eher schlecht.

Der Beitrag erschien zuerst bei TE hier
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